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Expediiion :
>r! - Kiedrich - Str»ß« Rr. lt
ü k̂ rechtr Rr. SSZ und S54,P - Pch« a »l!t° Karlsruhe

Nr. ZSI5.

« ,rau » dczahl » n « : vierteljichrlich 4 -* ; durch dir Post im « rbietr der vrutscheii P »st»en»altm>g, Sri «fträ» r^ »Shr -ing«r«chn,t. iJinji —» « zeizeugrbühr : die « mal gesraUene Mitj - il- oder deren Raum ! S .% Briefe und Gelder frei. Bei « <rd« h»w»gen t« rifseftec R»datt, deral» Kafie»rai>at ! gilt und «erwe >.,ert werden t»un, wenn nicht binnen »ier Wochen na» Sm»f« »g der Mechauag Zatzdu, « erfolgt, « ei «l-geertzchvug,zwaag«« eifcr Btitnibung und » siituisverfahren fallt der Rabatt fort . Erfüllungsort Ka >i»r>ch-. — Im Falle »on höherer ÄewM, Streik , ^ »err«>» usfperrttn -. Äaichweubrnch , ^ triedSitöruuz i», eigenen Betriebe »der in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine « afyrkch«, fall« dieZeitung verspätet, in tefchriiuktein Nmsanze oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen am» keine GeWöhr ßWriummen .

»« erlangt- Dr« ts»ch«u
und Manuskript» w« d« nicht
; urikkz »g«ben und et « b»
keinerlet« rrpflicht»»g zu irgend»
weicher « rrgütnng HtmummM.

Stsslssnzetger .

SeineÄöniglickeHoheit der Grotzherjog
Gaben unterm 3. April b. I . gnädigst geruht , den Ober -
vevisor Heinrich Wick bei der Generaldirektion der Staats -
« senbahnen bis zur Wiederberstellnng der Gesundheit in
Den Nnhestiind zu versetzen .

Die Stantsprüfnng für das höhere Lehramt für d«s
Prüfuugsjahr >917/18 betreffend .

Die Meldungen zu der im Frühjahr 1918 abschließen -
Den , nach Mcißftabe der Landesherrlichen Verordnung vom
S. April 1913 (Gesetzes- und Verordnungsblatt 1913 Nr .
XVI , Schulverordniingsblatt 1913 Nr . X ) abzuhaltenden
Prüfung für das höhere Lehramt sind spätestens bis zum
05. Mai d. I . an das Ministerium des Kultus und Unter -
richts einzureichen . Dies 'Hot auch von denjenigen zu ge¬
schehen, welche sich schon früher zu einer Prüfung gemeldet
ybe > an einer solchen ohne Erfolg teilgenommen haben ,
« nter Vorlage sämtlicher zur früheren Prüfung eingereich¬
ten und für die wiederholte Meldung erforderlichen Falles
$n ergänzenden Beilagen .

Meldungen zu Erweiterungsprüfungen (§ 30 der Prü¬
fungsordnung ) sind spätestens bis 25 . Dezember 1917 an
das Ministerium einzureichen .

Wogen der Bedingungen für die Zulassung zur Prüfung
wird auf die Bestimmungen der §§ 3, 4 , 5 und 8 der Prü -
fungsordmung vom 2. April 1913 verwiesen .

Karlsruhe , den 19. April 1917 .
Grotzh. Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Der Ministerialdirektor :
S ch m i d t . Fischer .

Die Kriegsleistnugen ,
hier

Die Erhöhung der Bergiitungssätzt für Naturalvertzfle -
gUfg während der Dauer des Krieges betreffend .

Wir bringen nachstehende im Zentralblatt für das
Dttitsche Reich Nr . 11 vom 30 . März 1917 veröffentlichte
Vekanntmachung des Herrn Reichskanzlers zum Abdruck .

« arlSruhe , den 11. April 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r . Dr . Dittler .

Bekannt m ach >l ng.
Der Bundesrat hat auf Grund der Vorschriften voin

t . April 1876 unter Ziffer 3 , 2 Abs. 2 zu § 10 des Ge¬
setzes vom 13 . Juni "1873 über die Kriegsleistungen in der
Fassung der Kaiserlichen Verordnung vom 29 . DezemberW03 (Neichs -Gesetzbl . 1907 -T . 5) in seiner Sitzung von >
R5 . März 1917 die nachstehende Verordnung , betreffend
Rnderung der Vergütungssätze für Naturalverpflegung
Während der Dauer des Krieges , erlassen :

81 .
Die Bergütungssätze für Naturalverpflegung - sowohl

ßiir Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere Beamte als
• öch für Mannschaften und Unterbeamte — werden für die
idaner des Krieges , verteilt aus die einzelnen Mahlzeiten ,Wie folgt , festgesetzt:

mit Brot ohne Brot
») für die volle Tageskost 2,00 M . 1,85 M .d) für die Mittagskost 1,00 M 0,95 M .c) für die Abendkost 0,67 M . 0,62 M .

! d) für die Morgenkost 9,33 M , 0,28 M .
§ 2.

Die Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Berkündungw Kraft.
Berlin , den 23 . März 1917 .

Der Reichskanzler .
tzftn Auftrage : Lewalb .

Bekanntmachung .
?s >rf Grund der Verordnung des Reichskanzlers vom
August 1916 über die Verarbeitung von Gemüse

Eeich8
-Gesetzbl. S . 914) geben wir mit Genehmigung des

^ ollmächtigten des Reichskanzlers bekannt :"5er Kabrikationshochstpreis, das heißt 'der Preis , den dieft i nifctt höchstens beim Absatz an die Händler in Anrech-
Mtng bttngen dürfen , beträgt :

1 . Mr voh eingelegte Fascholmen für 50 lcx
^ netto einschließlicb Faß M . 28 .50

für 50 KZ brutto für netto M . 25,502 . für abgebrühte Faßbohnen für 50 kg netto M . 33,80
für 50 kg brutto für netto M . 30,80

Sämtliche Faßbohnen , die auf Grund der Selbstkosten -
preise in Groß - und Kleinhandel nicht zu den oben fest-
gesetzten Preisen abgegeben werden können , werden von
uns übernommen und im Interesse der Gesamtheit ein -
heitlich bewirtschaftet werden . Zu diesem Zwecke haben
die jetzigen Eigentümer lins bis zum 20 . April 1917 an¬
zugeben : "

a ) welche Mengen Faßbohnen sie in ihrem Besitze haben ,b) die Belege darüber zu erbringen , zu welchen Preisen
^ sie die Faßbohnen erworben haben .
Für die Anmeldungen müssen Vordrucke benutzt werden ,die bei der Genmsekonserven -Kriegsgesellschast m . b . H . zu

Braunschweig anzufordern sind . Das Eigentum au diesen
Faßbohnen darf ohne unsere Genehmigung nicht weiter
übertragen werden .

Bohnen , die uns nicht angezeigt werden , dürfen zu kei-
nen höheren Preisen als den oben festgesetztenHöchstpreisen
verkauft werden. »

Gemeinnützigen Stellen , die int Interesse der Ernäh¬
rung der Bevölkerung von Behörden ins Leben gerufen
worden sind , werden die von ihnen beschafften Faßbohnen
nicht abgenommen werden ; zur Anzeige sind sie jedoch
verpflichtet .

Über die Höchstpreise für Faßbohnen im Kleinhandel er -
folgen noch besondere Bekanntmachungen .

Die Verlängerung der Anzeigefrist bis zum 20 . April1917 erfolgt mit Genehmigung des Reichskanzlers .
Braunschweig , den 16. Dezbr . 1916/5 . April 1917 .

Gemüsekonserven- Kriegsgesellschaft mit beschränkter
Haftung ,

gez . Dr . Kanter .

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Verordnung über die Verarbei -

tung von Obst vom 5. August 1916 (Reichs -Gksetzbl . S .911 ) wird mit Genehmigung des Bevollmächtigen des
Reichskanzlers der Handel mit Apfel -- und Birnenwein
nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen freige -
geben :

ZI -
Für rein herben und für gesüßten Apfel - und Birnen -

wein aller Jahrgänge werden folgende Höchstpreise fest-
gesetzt:

» . Beim Verkauf durch de » Hersteller
an den Handel oder an den Ver¬
braucher :

. in Fässern und offenen Gesäßen
von 10 I Inhalt und darüber fiir 1 l M . 0,55
in offenen Gefäßen unter 10 I In -
halt und im Ausschank für 1 l M . 0,65
in Flaschen zu mindestens % 1 In¬
halt (Flasche ist frachtfrei zurück-
zugeben , andernfalls zum Ein -
standspreis zu vergüten ) für 1 Fl . M . 0,65b . Beim Weiterverkauf im Groß - und
Zwischenhandel :
in Fässern und offenen Gefäßeil
von 10 l und darüber für 1 I M . 0,65
in offenen Gefäßen unter 10 ! In -
halt für 1 l M . 0,70in Flaschen zu mindestens % 1 In¬
halt (Flasche ist frachtfrei zurückzn -
geben, andernfalls zum Einstands -
preis zu vergüten ) für 1 Fl . M . 0,70c . Bei der Abgabe an den Verbraucher
seitens des Groß - , * Zwischen- und
Kleinhandels :
in Fässern und offenen Gefäßen
von 10 l Inhalt und darüber für 1 l M . 0,70in offenen Gefäßen unter 10 I für 1 l M . 0,75im Ausschank für 1 l M . 0,80in Flaschen zu mindestens % I In¬
halt (Flasche ist frachtfrei zurückzu -
geben , andernfalls zum Einstands -
preis zu vergüten ) für 1 Fl . M . 0,80

Sämtliche Preise gelten sür Hersteller ab Bahn - oder
Schiffsstaticm des Herstellungsortes , für Händler ab Bahn -
oder Schiffsstation des Händlers » bei Lieferung am Her¬

stellungsort oder am Orte des Händlers für Hersteller urtiHändler frei Haus des Kältfers . Der Flaschenpceis giltohne Verpackung , diese darf nur in Hohe der Selbstkostenin Rechnung gestellt werden . Sonstige Zuschläge irgenvwelcher Art dürfen nicht erhoben werden .
8 2.Die in ß 1 bestimmten Höchstpreise gelten auch für :a . Süß vergorene Apfel - und Birnenweine aller Jahr -gänge , die nicht mindestens 9 Volnmenprozent ATEo-hol enthalten , auch wenn sie gesüßt sind,d . ausländische Apfel - und Birnenweine aller . Jahr -gänge und Arten soweit nicht die Reichsstelle für Ge¬müse und Obst , Verwaltungsabteilung Berlin , gemäß§ 7 der erwähnten Verordnung Ausnahmen zulassenwirb ,

c . Erzeugnisse aus Kleinkeltereien (Betrieben , bei denenHersteller nach § 8 der Verordnung über die Vewu >bertung von Obst vom 5 . August 1916 nicht unter ihreBestmimungen fallen ) beim Verkauf an und durchden Groß -, Zwischen- und Kleinhandel .
. § 3 -

>£?uf5 vergorene Apfel - und Birnenweine aller Jahr -gange , die 9 Volumenprozente oder mehr Alkohol entbal -ten dürfen , auch wenn sie gesüßt sind, von Herstellernund Händlern nur mit Genehmigung der Kriegsgesell -schast für Weinobst -Einkauf und -Verteilung G . m . H.H.,Berlin , abgesetzt werden . Hersteller und Händler die sichim Besitz solcher Weine befinden , haben ihre gesamtenBestände daran bei der Kriegsgesellschaft für Weinobst .Einkauf und -Verteilung G . b . m . H , Berlin SW 68,Kochstrahe 6 III , bis zum 20 . April ds . Jahres anzu¬melden .
§ 1

Die Hersteller haben die Verpflichtung , zu niedrigerenals den angefiihrten Preisen abzugeben , wenn der Ge -stehungspreis sich an Hand der Einkäufe der Rohlvar «niedriger stellt , die Händler desgleichen, wenn seitens ix*Hersteller niedrigere Preise zur Berechnung gelangten .
§ 5.

Zuwiderhandlungen werden mit den Strafen des § gder Verordnung über die Verarbeitung von Obst von «5 . August 1916 bestraft .
§ 6.

Diese Bestliniuungen treten für den Hersteller sofort ,im übrigen 5 Tage nach ihrer Verkündung in Kraft .
Berlin , den 3 . April 1917.

Kriegsgeftllschaft fiir Weinobst-Einkauf und -VerteilungG. m . b . H.
Härtel .

« ewwnan ^ sng de » S . VrenK . Küdv - ntfche »
(235 . Königlich Preußischen) Klasse,ilottrri«

4 . Klasse 2 . ZiehungStag 12 . April 1917.
A«? jede »«»» « «»« Nummer sln» »» et
gefallen, »«» »war je elxer »us dl» Lin »«» »etde» Abteil«»?«»»»««» I »ab Ii

»»» 9 «M»««
e» Nu« « »»

(Ohne Bewähr « . St .-« . f. Z.) Rachdruck »erbot««)
In der Bormittags «Ziehung wurden Bewtnn « Ah«102 Wk . gezogen : 2 Gewinne zu 40 000 Bit . 643262 Gewinne zu 20 000 Ml . 218659
2 Gewinne zu 16 000 Mt. 106607
2 Gewinne zu 10000 M!. 219894
4 Gewinne zu 3000 Mk. 166160 202401
14 Gewinne zu 1000 Mk. 13694 14343 60191 67131116666 186705 227351
20 Gewinne zu 500 « k. 45632 47682 68826 122238188669 160148 166041 173921 191559 199136
68 Gewinne zu 400 Mt 4170 6366 7618 1288817236 28163 36076 40414 43984 64118 68217 6891«76764 76782 83542 87742 109967 110662

132295 133706 139361 162026 164607 176362
181993 184147 192161 194667 206712 813268
225614

In der « achmittagl - Mehuug wurden Gewinn » ftta182 Mk gezogen - 2 Gewinn« zu 6000 Mt 181188
2 Gewinn « zu 8000 5A . 64-100
14 Gewinne zu 1000 Mi . 10806 80838 24408 8788»

82876 82862 172921
28 Gewinn « zu 600 « t 26661 84341 76008 7878867326 112720 163662 164881 168981 160668 17888t189445 193956 206912
72 Gewinne zu 400 Ml 686 836 1460 260»S066 14530 22733 2S8Z0 27487 31744 36848 8834142636 46186 60884 97166 98966 100019 103875106230 107980 110089 130389 130561 143444 143966145588 158807 185016 191662 134585 197279 20706»216739 221459 221676

» 9t«i m ;
Di, ^ ifjuna tts t Ub |jt »»> 1. 2U «Uüut >g«u«t«



Mcl ) t -- Amtlicber Zeil

Karlsruhe , 16. April .
s Vom Tage .

Unsere Beziehungen zu Rußland haben durch die
Vwolution eine Änderung erfahren . Diese Tatsache wird
Vuvch mehr wie eine bedeutschne Kundgebung der letzten
Zeit zur Genüge bewiesen . Schon der Reichskanzler hat «
im Reichstag erklärt , daß wir zu einem für beide Teile
ehrenvollen Frieden mit Rußland bereit seien und grund -
sätzlich nicht die Absicht hätten , uns in seine inneren Ver -
thMnisfe einzumischen . Immer wieder war jpon der
Entente der Wahrheit zuwider behauptet »vorden , der
deutsch*.' Kaiser oder die deutsche Regierung bestärke den
Zaren in seinen autokratischen Ideen und iverde nicht
zögern , die Wiedereinführung des alten zaristischen Regi -
ments zu unterstützen . Demgegenüber hat der Kanzler
darauf hingewiesen , daß gerade der deutsche Kaiser es
towr, der dem Jaren dringend geraten hat , sich den berech-
tigten Wünschen seines Avises nicht länger zu verschlie¬
ßen . Weiter aber hat Herr von Bethmann Hollweg nicht
bloß im allgemeinen den Grundsatz der Nichteinmischung
in innerriiffische Angelegenheiten verkündet , sondern ganz
speziell im Hinblick auf den Zarismus betont , daß wir gar
keine Veranlassung hätten , für ihn einzutreten , da wir
selbst unter seinen Sünden schwer genug gelitten haben .
Der Kanzler hat damit an die Tatsache erinnern ivol-
len , daß es der Airismus eines Alezander III . und
eines Nikolaus II . war , der im Innern die BÄ» lkrning
deutscher Abkunft entrechtete und drangsalierte und nach
außen hin eine gegen uns gerichtete B -llndnispolitik mit -
»nachte . Er wollte ferner daran erinnern , daß der gegen-
wärtige Krieg nicht etwa vom russischen Volke , sondern
in erster Linie vom russischen Zarismus verschuldet
Worden ist . Tos sind allerdings Tatsachen , die uns das
Ende einer solchen Regierungsform nickt beklagenswert
erscheinen lassen.

Bezeichnenderweise iverden diese Tatsachen von den
sophistischen Politikern der Entente jetzt einfach in ihr Ge -
genteil verkehrt . Sie wollen den Anschein erwecken, als
ob Deutschland von jeher und immer der stille Verbündete
des Zarismus gewesen sei , und als ob sich die Entente
lediglich mit dem demokratisch - liberalen Rußland alliiert
habe . Das ist aber eine ganz ungeheuerliche Lüge . Der
von panslawistischen Ideen durchsetzte und voll den finan -
zicllen Interessen der Kriegsindnstriellen getriebene Za¬
rismus war es , der mit unserem erklärten Feinde Frank -
reich den Zweibund begründete , der sich init dem eigenen
Rivalen England gegen uns verbrüderte und dann schon
mehrere Neonate vor dem tatsächlichen Ausbruch des Krie¬
ges gegen uns mobilinert ? . Buchanan , der britische Bot -
fchofter in Petersburg , hat seine Geschäfte doch zunächst
nicht mit den Herren Miljukow und Gntschkow gemacht ,
sondern mit der Regierung des Zaren . Und erst als der
Zar auf Grund der furchtbareil Erfahrungen des Feld -
zuges in seiner Kriegsbegeisterilng nachzulassen schien, hat
Guchanail ullter geschichter Ausnutzung der fülanz - und
machtpolitischen Wünsche des Liberalismus die Revo¬
lution in Szene gesetzt , deren Verlans nach der radikalen
und friedensfreundlicheil Seite Hill dann allerdings fei-
neli Wünschen keineswegs entsprach .

Unsere Stellung zu Rußland ist , wie wir schon mehr -
fach an dieser Stelle betonten , klar und völlig unmißver -
stündlich . Da aber van der Entente und den ihr ergebenen
Männern innerhalb der provisorischen Regierung immer
wieder versucht wird , unsere Verlautbarungen und Bekun -
düngen zu fälschen, so haben neuerdings sowohl die deut -
sche, wie die österreichisch- migarische Regierung in ihren
offiziösen Organen von neuem das Wort ergriffen , um
jenen Manövern zu begegnen und unsere Stellung noch-
mals und ailss bestimmteste darzulegen . Um uns zu ver¬
dächtigen , hatte die Entente der provisorischen Regierung
die Auffassung beigebracht , daß wir , um uns in die Neu¬
ordnung der Auffische» Verhältnisse einzumischen , eine
neue Offensive ün Osteil planten und daß der Voil 'toß
bei Toboly bereits den Ansang dieses neuen , Rußland be-
drohende » Unternehmens darstelle . Durch solche Verdäch -
tigungen sollte das russische Volk zu erneuter Kriegsbe -
geisterung angespornt werden , und es sollte ihm unter
Hinweis auf den zu erwartenden deutschen Angriff die
Pflicht zur energischen Fortführung des Krieges einge -
impft werden . Diesen sehr durchsichtigen Versuchen tritt
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mit der größteil
Offenheit entgegen . Sie sagt : „Deutschland liegt es völlig
fern , sich in die Neuordnung der russischen Verhältnisse
einzumischen , oder gar in der Stunde , ivo die russische
Freiheit geboren wurde , Rußland von neuem bedrohen zu
wollen . Der russische Heeresbericht vom 11 . d . Mts . irrt ,wenn er ein militärisches Unternehmen der deutschen
Truppen , das von einer unabweisbaren , örtlich begrenzten
taktischen Notwendigkeit vorgeschrieben war , als eine grö -
ßere Kriegshandlung von allgemeiner Bedeutung auf¬
faßt .

" Aus diesem Satze ist ganz unzweideutig herauszu -
lesen , daß tL ' r nicht die Absicht haben , die - augenblickliche
innerpolitisch ? Lage Rußlands zu einer Offensive auszu -
nutzen . Wir sroLon Rußland in der Stunde , wo die rus -'ische Freiheit gebsren wurde , nicht von neueni bedrohen .Das heißt , daß wic diese russische Freiheit begrüßen , inder Hoffnung , sie werde zum Frieden führen . Freund -llcher kann unsere Stellungnahme Wohl nicht dokumen -nert » erden , wenn man erwägt , daß wir uns noch imKriege mit Rußland befinden . Falls die russische ObersteHeeresleitung gleichfalls c-uf Offensiven verzichtet , ergibtftch an der Ostfront ganz von selbst eine dem Waffen -wMand ähnliche

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " äußert sich
aber auch zu der von uns hier besprochenen Kundgebung
der Provisorischerl Regierung in durchaus entgegenkam -
mender Weise . Sie betont , daß diese Kundgebung in
ihren wesentlichen Punkten mit den Erklärungen Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten übereinstimmt . „Darnach
erstreben , so führt sie aus , beide Parteien nichts anderes ,
als die Sicherung des Daseins , der Ehre und der Ent -
wickluugsfreiheit ihrer Völker . Weder im Wmrsche, noch
im Interesse der Mittelmächte liegt es , daß das russische
Volk aus dein Kampfe erniedrigt , oder in seinen Lebens -
bedingungen erschüttert hervorgeht . Wir beabsichtigen
nicht , Ehre und Freiheit des russischen Volkes anzutasten
und haben keinen anderen Wunsch , als mit einem zufrie¬denen Nachbarn in Eintracht und Freundschaft zu leben .

"
Wer den freundlichen und friedlichen Ton , der in tiefen
Sätzen wiederklingt , nicht hört oder nicht hören will , der
ist unbelehrbar und den Gefühlen der Gerechtigkeit und
des Friedens nicht mehr zugänglich . Auch in den
weiteren Teilen der Kundgebung unserer Regierungwirb ausdrücklich betont , daß wir nicht fchuld daran find ,wenn sich Rußland nicht ungestört seinem inneren Aus¬
bau widmen kann , sondern daß die Schuld einzig und
allein auf seine Alliierten fällt , die Rußland zur Fort -
fetzung eines Krieges zwingen wollen , der entgegen denr
Manifest der provisorischen Regierung iden Bierbund
demütigen und berauben , soll mch lediglich den Interessen
Englands dient . Was die Erklärnng der österreichisch-
ungarischen Regierung anlangt , so ist sie in dem gleichen
freundlichen Tone gehalten . Sie stellt sest , daß die
provisorische Regierung Rußlands ein Ziel zu erreichen
wünscht , das sich mit dem Kriegsziel Österreich -Ungarns
deckt . Beide Teile streben demnach einen Frieden an ,der „Dasein , Ehre und Entwicklungsfähigkeit der krieg -
fiihrenden Staaten sichert" .

Die Erklärmigen der deutscheil und der österreichisch-
ungarischen Regierung werden von den Völkern des
Vierbundes sicher mit Dank und Zustimmung begrüßtwerden . Sie räumen Hinternisse hinweg und machen die
Bahn frei für Verhandlungen , bei denen sich der Wunsch ,den Gegner zu achten und in seinen Lebensbedingungen
nicht zu schädigen , auf der Grundlage gegenseitigen Ver¬
trauens offen betätigen kann . Bon der russischeil Regie¬
rung wird es abhängen , ob sie solche Verhandlungen
wünscht , d. h . ob sie wirklich ehrlich den Frieden will , oder
ob ihre Kundgebungen nur Phrasen waten , die den
Zweck haben , die sriedensfreundlichen Schichten der Be¬
völkerung vorläufig zu beruhigen . Wie es scheint,ringen beide Parteieil , die kriegerische und friedliche , zur
Zeit in Petersburg um die Oberhand . England setztalle Hebel in Bewegung , um Rußlaild weiterhin an
seinen Kriegswagen zu fesseln . Um die russischen So -
zialisten zu gewinnen , ist der sclMedische Ententefreundund Sozialistenführer Brantiilg »ach Petersburg gereist .
Ihm wirken deutsche und österxeichisch-ungarische Sozial -
demokraten entgegen , die auf neutralem Boden mit dem
russischen Sozialismus Fühlimg nehmen ; und ein däni -
scher Sozialist weilt in Rußland um für den Frieden zuwerben . Branting scheint nach den Nachrichten , die bisher
vorliegen , wenig Erfolg gehabt zu haben . Um der En -
tente aus der Verlegenheit zu helfen , hat er , wie es heißt ,die Veröffentlichung von neuen Friedensbedingungen
seitens der Elltente vorgeschlagen . Das Ganze ist offen -
bar ein Manöver , um das russische Volk durch eine
nur zum Schein bekundete Friedensgeneigtheit zu täu -
scheu , denn Branting soll zugegeben haben , daß dieseneuen Bedingungen für den Bierbimd unannehmbar
feien . Nun , wir wollen abwarten , wie sich das russischeVolk und die derzeitigen Lenker seiner Geschicke entschei¬den . Daß wir uns freuen würden , wenn die Entscheidungim Sinne des Friedens ausfiele , ist selbstverständlich .Ist sie aber eine kriegerische Entscheidung , so werden wir
sie ohne Unruhe mit der alten Zuversicht , die uns von
Beginn des Krieges an beseelt hat , hinnehmen . .X .

Der verschärfte U -Kootkrieg .
London , 14 . April . Der Rentersche Bureau meldet anrt -

lich : Die Admiralität teilt mit : Das Hospital schisf
.Salt a " (7284 B .R .T .) , das keine Verwundeten anBord hatte , lief im Kanal auf eine M i n e, 52 Personenertranken , darnntkr 5 Ärzte und 9 Pflegerinnen . (W .B .)

London , 14. April . Amtlich wird laut W .B . gemeldet ,während der Nacht vom 30 . auf den AI . März torpediertendie Deutschen ohne Warnung mitten im Kanal das eng -
tische Hospital schiff „Glo ucester - Castl e"
(4999 B .R .T . ) . Alle Verwundeten konnten geborgen wer -deil . Ein drahtloser Bericht ans Berlin vom 11 . Aprilgibt bekannt , daß diese Tat von einem deutschen U - Boot
ausgeführt wurde . (Es wird sich um ein verkapptes M » -
nitionsschiff gehandelt haben ; Red .)

W .T .B . Amsterdam , 15. April . „Taily News " vom 11 .
April zirfolge führte auf der K o n f e r e n z der unab¬
hängigen Arbeiterpartei in Leeds der Vertre »
ter von Manchester Wallhead ans , nach seinen Informa¬tionen werde sich England läügstens in sechs bis
acht Wo ch e n in dem Z u st a n d e völliger Ans -
hungerung befinden .

Weltlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Berlin , 14 . April . (Amtlich .) An der Angriffs -

front der Engländer und an der Front westlich von Reims
war die Fliegertätigkeit sehr rege . Der Gegnerverlor im Luftkampf 24 Flugzeuge . Davon gingen13 diesseits unserer Linien nieder . Außerdem wurden
jenseits der seitlichen Linien 4 F e s f e l b a l l o n s durchunsere Flieger brennend zum Absturz gebracht .

Ein feindliches Geschwader von L Flug -
zeugen , das westlich vsn •©üfaai einen Angriff versuchte ,wurde re stl o s vernichtet . Die von Rittmeister Frei¬
herr v . Richthofen geführte Jagdstaffel hat allein 14 Flug »
zeuge vernichtet Dabei schoß Rittmeister Freiherr von
Richthofen seinen 41 ., 42 . und 43 . Gegner ab . Leutnant !
Wolfs schoß vier feindliche Flugzeuge ab und erhöhte damit
die Zahl seiner Siege aus 14 . Leutnant Schäfer besiegte
drei , Leutnant Freiherr von Richthofen , Leutnant Klein
und Vizefeldwebel Festner je zwei Gegner ab . Leutnant
Dossenbach errang seinen 12 . Luftsieg .

Unfe reFlieger haben nichteineneinzigen
Verlust zn beklagen und außerdem zahlreiche feindliche
Erdziele und Truppenansam »Illingen erfolgreich mit Ma -
schinengewchrfeuer angegriffen . Ferner wurden viele In -
santerieflüge ausgeführt und das Schießen unserer Artil -
lerie erfolgreich durch Flieger geleitet .

Rotterdam , 14 . April . („Lok. -Anz . " ) Reuter berichtet
aus London : Der König und die Königin von
England wohnten einem Gottesdiest in der
St . Paulskirche bei , umfür deuEintrittAmeri -
kas in den Krieg zu danken .

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 14. April . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher u. Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Keine besonderen Ereignisse .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Gestern entfalteten die Italiener eine ebenso rege wie
erfolglose Fliegertätigkeit .

Feindliche Geschwader , die bei Plawa und gegen daS
Wippachtal einbrachen , wurden von unseren Fliegern ver -
trieben . Ein italienisches Flugzeug stürzte bei Dörnbergab . Die Insassen sind tot . Im Räume von Profecco undbei Pirano Manzen unsere Abwehrgeschütze kindliche Flug -
zeuge zur Umkehr . Dir Bombenabwürfe der Italiener
hatten keine Wirkung . Unsere Flieger griffen mehrere
Bombenlager im Görzischen an .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
vonHöfer , Feldmarfchallentnant .

W . T .B . Wien 15. April . Amtlich wird verlantbart
Östlicher K r i e g s s ch a n p l u tz .

Nichts zu melden .
I t a l i e n i f ch e r K r k e g s f ch a n p l a tz.

Unsere Abteilungen drangen aus dem Tolmeiner Brök -
kenkopf in den italienischen Stützpunkt bei Cigiuj ein ,überwältigten dir Besatzung und kehrten mit 12 Gefange¬nen zurück.

Südöstlicher K r i e gs s ch a u p l a tz .
Westlich von Korea vertrieben unsere Abteilungen die

französischen Borposten aus mehreren Ortschaften .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .
W . T .B . Sofia , 14 . April . (Nichtamtlich . ) Amtlicher

Bericht von gestern . Mazedonische Front . Zwischen
Ochrida - nnd Prespasee Gewehr - und Maschinengewehr -
feurr von Posten . Auf der ganzen Front schwache Artil -
lerietätigkeit . Drei feindliche Züge Infanterie versuchtenan der Straße Bitolia -Ressen vorzugehen , wurden aber
durch Fener vertrieben . Südlich vom Doiransee heftiges
Maschinengewehrfener .

Rumänische Front . Östlich von Tnlcea fchiffte
sich eine feindliche Jnfanterieabteilnng auf 12 Booten ei«
nnd versuchte , sich unseren Posten zu nähern , wurde aber
durch Feuer vertrieben . Bei Mahmndie ging eine unserer
Erknndilngsabtrilnngen in Fahrzeugen auf das linke Uferdes St . Georgsarmes nnd kehrte , nachdem sie dem Feinde
Verluste zugefügt hatte , in nnsere Stellungen znrück.

W . T .B . Sofia , 15. April . Generalstabsbericht vom14. April :
Mazedonische Front : Lebhaftes Feuer der feindliche «

Artillerie und Maschinengewehre ans unsere Stellungen
längs des Westrandes des Dviran - Sees . An der übrigen
Front nur vereinzeltes Artilleriefeuer . Wir zerstreuten
durch unser Fener zwei seindliche Jnfanterieabteilnugen ,die südlich von Gewgheli vorzurücken versuchten .

Front am Ägäischen Meer : Ein feindlicher Kreuzer be-
schoß erfolglos unsere Stellungen bei Debali an der Linste
von Orsano . Ein anderes Schiff warf einige Granaten
auf die Küste westlich von Kavalla .

Rumänische Front : östlich von Tnlcea Feuer -
Wechsel zwischen drn Posten beiderseits des St . Georgs -
Arms . Vereinzeltes Feuer bei Mahmudie und Galatz .

Kopenhagen , 14 . April . Wie „Politiken " meldet , stellendie offiziellen Petersburger Meldungen die Verhält -
n i s se in Rußland viel günstiger dar , als sie in
Wirklichkeit sind . Das Ansehen von Miljukow , Lwow
und Radzianko wird immer mehr erschüttert und das
sozialrevoliitionäre Regiment kommt
immer mehr zur Macht . Ein großer Teil
der Garnison von Petersburg und a il d e r e n
großen Städten soll desertiert sein . Man ha?
jetzt den Eindruck , ols ob Rußland an der Schwelle eine «
neuen ungeheueren Katastrophe stände . („Natl . Ztg .

" )
Bafel , 13. April . Havas ' berichtet aus Petersburg : Unterdem Namen „ Einheit " hat sich eine neue sozialdemo «

kratische Gruppe gebildet , au deren Spitze das nachSibirien verbannt gewesene Dumamitglied Badajew tretenwird . Sie will den Krieg bis zur Niederlage Deutsch «,lands fortsetzen . Die Partei gibt ein mit „Einheit " be-titeltes Blatt heraus , dessen Chefredakteur Plechanow ist.Die erste Nummer , die heute erschienen ist , enthält auch einenArtikel B r a n t i n g s .



MtHitafh ia . April (SB.2Ja ) Die Petersburger Tel.-
Ua. meldet : Im « erlaufe der durch die Partei „Baterland und
ttSfonole Armee " berufenen Versammlung beschlossen die
W« treter der Garnison Petersburg , foljpnde Enb-
fchli-eßung dem ständigen Aueschuh der Arbeiter- und Sol -
datenabgeordneten zur Kenntnis zu bringen und ste der
« ovisorisch« Regierung »u überreichen : Fortsetzung deS
Weges bis zur Sicherftelmg der durch Bolk und Heer er-
»ungenen Freiheit. Kortsetzung des Krieges bis zum siegreichen
Ende, indem die Armee sich bewußt ist, daß selbst ein Friede,fer die alten Grenzen wieder herstellt und ein Friedensschluß
ohne Zustimmung der Verbündeten ein schimpflicher Friede
sein würde, der die neue Freiheit Rußlands bedroht und
«inen Verratsversuch darstellt , der uns von dem freien Eng-tont , dem republikanische» Frankreich, von Belgien, Serbien«nd Montenegro trennen würdy , die Verwüstungen erlitten,»nd der uns wortbrüchig machen würde . Wiederherstellungeines freien Polens , das die polnischen Gebiete Deutschlands«nd Rußlands umfaßt.

St « kh»Im. 14. April. Bei der Sitzung des Handels -» nd Jndustrikongresses in Petersburg stand im Mit¬telpunkt der Beratungen das Friedensprogramm . DieMehrzahl der Anwesenden ^ klärte sich für die baldige
GinIeitungvonFriedenSverhandlungen,we !chcfür die Entwicklung des russischen Wirtschaftslebens unerläß--kich seien . Die Kriwsziele der Kadettenpartei wurden enev-«isch verworfen , die Eroberung Konstantinopels und der Dar-»anellen als für Rußland überflüssig bezeichnet , da sie nurAnlaß zu neuen Kriegen bildeten . Die ruffische Bürgertlasse« üjse ebenso energisch wie die Arbeiter alle Anexionspläne• ttfcrtmrtleft . sBlättermeldung.)

Tt»>'. h»Im - 14. April. Hier ist, laut Ä. A. , ein Direktor derPetersburger Putilow -Werke eingetroffen, der, schwer verletzt,ein Opfer der Ausschreitungen zwischen Arbeitern und Poli -
Oiste« innerhalb der Putilow -Werke gewogen ist. Einem Ve»teeici der Magdeb . Ztg. schildert er die Lage seiner Werke:
»Bi» die Werke wider in Gang kommen, dürfte derMci sein Ende erreich haben. In kaum zu beschreibenderffifeife sindMas chi nen der verschiedensten Art unbrauch -dar gemacht worden . Vielen Ingenieuren erscheint eS frag-
Ach, ob gewisse, wichtige Teile der Werk « wahrend» es Krieges überhaupt noch in Betrieb genom-wen werden können. Was aber noch schlimmer ist, ist die Tat-
fache, das; kein Ersatz für diejenigen menschlichen Kräfte ge-
schaffen werden kann, die im Kanchfe mit der Sabotage trei -benden Masse , unter denen die größere Hälfte Janhagel war ,ihr Leben gelassen haben oder zum Krüppel geworden sind/ '

WTB . Verlin , 16. April . Fünf Führer der Lenien -
schen Sozialistengruppe mit diesem an der Spitze,haben laut „ Voss. Ztg .

" in Stockholm vor ihrer Weiter -
fahrt nach Petersburg eine mehrstündige Konserenz mit Ver-tretern der schwedische» sozialistischen Minderheitspartei ab-
gehalten . Lenien erklärte , er stehe an der Spitze einer
energischen F r i e d x n s a k t i o », über die er sich bereitsmit den Linkcsozialisten der Schweiz, Frankreichs und Deutsch-
lands in Verbindung gesetzt habe. Nur aus England sei bis -
her keine Äußerung über diesen Gedanken eingelaufen . Er
ho ?ie, schon in 14 Tagen an der Spitze einer russischen Frie -
de ^ sdeputation in Stockholm zurück zu sein , um dann praktische
Vorbereitungen für eine internationale Konferenz zu treffen .Laut „Berliner Tageblatt " sindet am 20. April in Minsk
« it« große Versammlung von Abgeordneten aer rus -
fischen Armeen statt , um über biet Beziehungen desArbeiter - und Soldatenrats zur provisorischen Regierung zuvcrhmrdeln. Ferner stünden aus der Tagesordnung die Fragennach Einberufung der Konstituante und Durchführung der
neuen Staatsfon » , sowie die Frage über Krieg und Frieden .

Der Krieg,ur See .
Oer ! in , 14. April . Am 14 . April früh wurde »

»o » unseren Kampfflugzeugen vor der flandrische « Küste
»wei französische Flugboote im Luftkamps abgeschossen,
dir vier Insassen gefangen genommen .

Der Ehef des Admiralstabs der Marine .

Bern , 14. April . Der „Temps " meldet aus Newyork :
Lwei amerikanische Torpedobootzerstörer
haben im Stillen Ozean einen Schooner aufge -
b r o ch t , der Munition für Villa führte . (W .T .B .)

Türkischer Krieg » schK « p >atz .
« vnstautiuvpel , 16. April . (Nicht amtlich .) Die Zei -

tung „Sabah " meldet unter dem 13 . April : Das ame -
rikonische Stationsschiff „Scorpion " ist
gestern interniert worden .

Dem Schiff war eine Frist von 24 Stunden zum Ver -
lassen des Hafens gegeben worden . Der „Scorpion "
konnte jedoch die Abreise nicht bewerkstelligen , deshalb
wurde gemäß den Bestimmungen der Haager Konvention
vorgegangen . (W .-B .)

Der Krieg « nd die Keimat .
Wien , 14 . April . (W .T .B .) Meldung des Wiener f .

und f . Telegraphen -Korrespondenz -Büreaus . Unter dem
Vorsitz des Ministers des Auswärtigen Grafen C z e r -
n i n habe, ' am 12. und 13. April im Ministerium der
Auswärtigen Angelegenheiten Beratungen der Ver -
treter der interessierten Ressortstellen der beiden Staaten
der Monarchie und Deutschland über die L e b e n s m i t -
telversorgnng stattgefunden . Die Besprechungen
führten zu einer vollen Einigung über die Bera -
tungsgegenstände und lieferten die sichere Gewähr ,daß der Bedarf der Monarchie und Deutschland b i s
zur nächsten Ernte durch die vorhandenen Vorräte
dollgedeckt ist.

Die gleischzulagen. Mt besonderer Bekamümachuug ordnet
>er Prästdent des Kriegsernährungsamtes , dem MTB . zu-iolge, die Einführung der kommunalen Fleischzusatz -karten vom 16. April 1817 ab formell an , nachdem sei -mm Auftrage gemäß bereits seit Wochen bei den Kommunal -verbänden die hierzu nötigen Vorbereitungen im Gange warenund jetzt abgeschlossen sind . Die Zusatzkarte lautet über die-
selbe Höchstmenge wie die Reichsfleischkarte, wobei bekanntlichdurch besondere Maßnahmen des Kriegsernährungsanrts eineVerbilligung der Zusatzfleischmenge selbst bewirkt worden ist.Hiernach gelangen die Nichtselbstversorger zu derselben Wochen-höchstmenge von 500 Gramm wie die Selbstversorger . FürPersonen , die sich nur teilweise aus der Hausschlachtung ver-
sorgen , tei lweise aber Fleischkarten beziehen, ist durch einebesondere Bestimmung Vorsorge getroffen , daß aucki ihnen'ttirch eine besondere Bewilligung von Zusatzkarten jene Höchst-menge erreichbar ist.

LerN«, IL. April. D«t Vorwärts macht jetzt nähere Mit -teilungen über die . Gothaer Spaltungskonferenz"
, die in denOster feierlagen stattfand. Jhq Ergebnis fei die offizielleGründung einer neuen Partei , die sich den Namen : „U n a b -hängige sozialdemokratische Partei Deutsch -la n d S" beigelegt habe . Der neue Rahmen umfasse alle Glie-der und Gruppen der Opposition , mit Ausnahme einereinzigen kleinen Sekte. Also trotz aller Einigungsbemühungensei doch noch ein Zeil der Opposition draußen geblieben, undüber die innere Einheit der neuen Partei sagten die Worte

»mit all ihren Gliedern und Gruppen " genug. Anwesendwaren — fährt der Vorwärts fort — 148 Teilnehmer. Davonwaren 124 von Wahlkreisen delegiert; dazu kamen IS Reichs -
tagsabgeordnete und vier sonstige Teilnehmer (Frau Zietz,Kautsky, Däuming und Schubert ), vi Wahlkreise hatten Dele -
gierte entsandt , darunter allein Groß-Berlin 23. Bon dem
mdustrien Westfalen hatten sich nur zwei Wahlkreise ver -
treten lassen . ( „Köln . Ztg.

")

Die Neutralen .
Madrid , 14. April . Meldung der Agenc « Hovas . Die

Blätter melden , daß zwischen den Ansichten aller Minister
Übereinstimmung bestehe. Graf Rvnianones erklärte gestern
abend : Die Einstimmigkeit meiner Kollegen im Kabinett
hat mich bestärkt und mir das Bewußtsein gegeben , in der
Hpltungzuverharr en, die uns die Umstände ein -
»»halten zwingen .

Cöl « , 13. April .Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus
Zürich : Die argentinische Republik wird laut
amtlicher Erklärung aus Washington in dem Kriege zwi -
schen den Vereinigten Staaten und Deutschland Neutra -
l i t ä t beobachten .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 16. April

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Me Vorträge des Staatsministers vr . Freiherrn von
Dusch, des Geheimerats vr . Frerherrn von Bado und
des Geheimen Legatio .nsrats Dr . Seyb .

Der Fliegerangriff auf Freiburg .
W .T .B . Berlin , 1«. April . (Amtlich .) Am Sa ms -

tag , den 14. April , mittags 12 Uhr , griff ein feindliches
Flugzeuggeschwader von 12 Flugzeugen die offene Stadt
Freiburg i . Br . an . Der Angriff wurde um 5 Uhr nach¬mittags von zwei weiteren Geschwadern mit zusammen23 Flugzeugen , wiederholt . Dem ruchlose » Uber -
fall fielen leider mehrere Menschenleben zum Opfer .7 Frauen , 3 Manner und 1 Soldat wurden ge-
tötet , 17 Frauen , 8 Mau » er nnd 2 Kinder
verletzt . Die feindlichen Flieger wählten sich als A u -
griffsziel neben dem neuen Stadttheater vorallem die Institute und Kliniken der Universität .Die Anatomie wurde beträchtlich beschädigt . Durchunsere wirksamen Gegeumaßnahmeu kam der Angriffnicht voll zur Durchführung . In , Verlaufe der mit uns «-
ren zur Abwehr aufgestiegenen Flieger » sich entspinnen -
de » Luftkämpfe wurden zwei feindliche Flugzeuge bei
Schlettstadt und Rarkirch abgeschossen. Ein drittes wurdeim Lustkampf veremt mit Beschuß von der Erde aus zumAbsturz gebracht . Bezeichnenderweise sind sämtliche drei
Flugzeuge englische Typen mit englischer Besatzung . Der
Führer des Angriffs ist ei« englischer O b e r st -
leutnant , der dabei in unsere Hand gefallen ist.Nach seinem Angaben und nach dem Inhalte eines ab -
geworfenen Flitgblattes war der Angriff dir Bergeltuugs -
Maßregel für die Torpedierung der „Gloneester Castle " .Die Berechtigung einer solchen Begründung wird aufdas entschiedenste bestritten . Unsere Regierung gab
England zeitig genng zu verstehen , daß sie den Verkehrvon sogen . Lazarettschiffen innerhalb einer genau be-
zeichneten Zone nicht länger dulden könne . Wenn die
Engländer trotzdem unter Mißachtung unserer Warnungund unter Mißbrauch des Roten Kreuzes Transporte im
Sperrgebiete unternehmen , so müssen sie die Folgen ihrer
Handlnngßweise tragen .

Ans Rachsucht aber offene Städte anzugreifen , ist ei«
billiger Ruhm . Militärisch wichtige Objekte , die den An -
griff rechtfertigen können , gibt es in Freiburg nicht . So
reiht sich dieser Überfall würdig den anderen durch
nichts begründeten Überfällen auf wehrlose süddeutsche
Ortschaften an und ist ein trauriges Seitenstück zu dkm
Karlsruher Äindkrmord vom 22. Juni 1916.

* Außerordentlicher Landtag . Auf der Tagesordnung derersten, nmnittelbar nach Eröffnung des Landtags am Diens -tag , 24 . April stattfindenden öffentlichen Sitzung der ErstenKanuner stehen folgende Punkte : 1 . Bekanntgabe der Einkäufe ;2 . Wahl der Sekretäre ; 3. Wahl der ständigen Kommissionen .
Fctbrikpflegerinnen . Von dem Badischen Fraueuverein wurdeauf Anregung des Kriegsamtes ein Lehrgang für Fabritpflege -rinnen in Karlsruhe veranstaltet , an welchem elf Damen mitgutem Erfolg teilgenommen haben. Der Unterricht bezog sichinsbefondere auf Armenpflege, soziale Versicherung, Vormund -

fchnstswefen und Erziehung , Fürsorge für Kriegerfainilienund Heimatdank, Wohnungspflege, Gesundheitswesen , gewerb-
liche Schutzvorschriftenund praktische Anleitung für die Pflege -
tätigkeit , Einrichtungen des Badischen Frauenvereins , Säug -
lingspflege , Vorführung der Kochkiste. Außer diesen Vorträgenfanden noch Besuche der verschiedenen hiesigen Anstalten der
Wohltätigkeit und sozialen Fürsorge , sowie von Fabriken undder Gartenstadt statt. Die Fabrikpflegerinnen stehen nunmehrder Kriegsamtsstelle zur Verfügung , und es wäre fehr er-
wünscht, wenn sie bald ihre Tätigkeit beginnen könnten , die
sich auf das persönliche Wohl der Arbeiterinnen , Familien -und Wohnung- Verhältnisse , Säuglingsfürsorge nnd Kinder -
erziehuug und ähnliches erstrecken soll.* Zur 6. Kriegsanleihe zeichneten in Baden u . a . »oeiter :
Rheinmühlenwerke , A .-G ., Mainrhcmn 560 000 M .,Schlössinger & Co ., Heidewerg, 150 000, Bischofs &
Hensel , Manheim , 120 000, Albert Nestler , Maßstab - und
Gewehrschästefabrik Lahr, 180 000, M . & g . 2e ibholfr , Hei¬
delberg, 400 000, Draht - und Kabelwerke Jnh . K. Goldmann ,Freiburg , 100 000 , Freiburger Wissenschaftlicke

G « s ellschaft , 3O0W0, Doerr 4 Neinhart , Maumheim, 1 500 000, Chemische Fabriken u . Asphalt «werte , Mannheim , 100000 M.* Zur 6. Krie«sanleih, zeichneten die stüdt. SparkasseSchwetzingen 6 Millionen Mark , die SparkasseL a h r 8 Millionen Mark, die Badische Maschinenfabrik vorm.Sebald in Durlach 500 000 M. und die Lederfabrik Her ? «mann & Ettlinger in Durloch 500 000 M.

Ilns öer '
Aestöentz .*

Großherzogliches Hvftheater . In der gestrigen Auf «
suhrung der „Jüdin " von Halövh sang Herr OthmarHagen als Gast an Stelle des erkrankten Herrn Bus -sard die Partie des El« Mr . Seine gut durchgearbeiteteLeistung verdiente in gesanglicher , namentlich aber in dar¬stellerischer Hinsicht Anerkennung . Die Titelpartie hat iaFrl . Körner eine neue , treffliche Vertreterin gefunden .Das Spiel der Künstlerin war gut iwerlegt , dramatischwirksam und voller Ausdruck . Auch gesanglich bestätigt «Frl . Körner die gute Meinung , die inan nach ihrer jiing -

sten Leistung als Jlia in „ Jdomeneus " von ihrem Kön -nen gewonnen hatte . Vor allem gelangen ihr , was Tcch -nik , Kraft und Wohllaut anbelangt , die leidenschaftlich be-
wegten Szenen ; an den mehr lyrischen Stellen lvar ihremOrgan noch ein Mehr an Wärine und Weichheit zu Wim -
schen . Ausgezeichnet sangen und spielten Frau von
Ernst als Prinzessin , Herr Neugebauer als FürstLeopold und Herr Giesen als Kardinal . Das Orchesterspielte unter Herrn Lorentz mit großer Klangschönheit .Das dicht besetzte Haus zollte der Aufführung herzlichenBeifall .

Einen weiteren schönen Erfolg erzielte das Hoftheateran diefem Abend auch in den Gängen und Wandelhallen ,wo eine Reihe seiner Mitglieder Zeichnungen aufdie Kriegsanleihe entgegennahni und Anteil «
scheiile der städtischen Sparkasse verkaufte ' Durch eine
zündende Ansprache des Herrn Hosschauspielers Ba » >n-
back) aufgefordert , machten sich die Theaterbesucher die Ge¬
legenheit so eifrig zunutze , daß schon in der ersten Pauseeine Gesamtsumme von 60 000 Mark zusammenkam ,die sich im Lause des Abends aus nicht lveniger als126 000 Mark erhöhte.

* Am gestrigen Nationaltag für die Kriegsanleihe ivurde i«unserer Haupt - und Residenzstadt eine äußerst rege Werbe»tätigkeit für die 6. Kriegsanleihe entfaltet. In den Kirchenmachten die Geistlichen aus die außerordentliche Bedeutung eineshohen Zeichnungsergebnisses aufmerksam und regten zureger Beteiligung au dem wichtigen vaterländischen Werke an .Auf mehreren öffentlichen Plätzen liehen Militärkapellen ihr«Weisen ertönen und in der Luft führten mit Wimpeln ge-schmückte Flugzeuge kühne Flüge aus . Um IL llhr erscholldann von sämtlichen Kirchtürmen Geläute , alle Säumigeninahnend , nach Könne» und Vermögen zur KriegsanleihabeiMsteuern Der Erfolg war denn auch Mtbar groß unserfreulich . An allen Zeichnungsstelleu herrschte ein rege«Verkehr, und die zum Verkauf gelangenden Anteilscheine "erstädtischen Sparkasse fanden stellenweise reißenden Absatz .Über das Gesamtergebnis können naturgemäß noch keine An-gaben aemacht werden. __ _ __ __
Meueste Drahtnachrichten .

W . T.B . Großes Hauptquartier , 16. April ,vormittags . (Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.Auf dem Nordnfer der Trarpe hielt unser Vernich -
tungsskuer englische Angriffswellen nirdkr , so daß derSturm nicht zur Tnrchführnng kam. Auch nordöstlich vonCroisilles brachte »»isrr Fruer einen starken Angriff der
Engländer verlustreich zum Scheitern . Nördlich der
Straßr Arras — Cambrai warf »in Vorstoß unserer Trup -
Pen de » Feind auf Lagnicourt und Bonrsirs zurück. Zuden blutigen Verluste » der dort fechtendkn Australier kamdie Einbuße von 475 Gefangenen nnd 15 Maschinenge -
wehren , die eingebracht , sowie von 28 Geschützen, die ge-
nommen nnd durch Sprengung nnbrauchbar gemachtwurden .

Bei St . Qucutin nahm das Artilleriesener wieder zu.
Heeresgruppe de u t scher Kronprinz .

Zwischen Oise und Aisne find gestern durch starkesFeuer vorbereitete Angrisse der Franzosen bri Bauxaillonnnd Chivres gescheitert.
Bei Soissons bis Reims und im Westteil der Cham¬pagne hat der Feurrkamps bei stärkstem Einsatz der Ar -tillerir uud Mienenwerfer angehalten .
Nach Scheitern feindlicher Erkundungsvorstöße am 15.April ist heute Morgen in breiten Abschnitten die Jnsan -

trrirschlacht rntbrannt .
Heeresgruppe Herzog Albrecht .In der lothringischen Ebene nnd der Burgundische «

Pforte blieben Unternehmungen sranzösischcr Sturm -
trnpps gegen unsere Stellungen ohne jeden Erfolg .Ein einheitlicher Angriff feindlicher Flieger gegen nn -
sere Fesselballons nördlich der Aisne war ergebnislos .Die Gegner haben zwischen Soissons und Verdu «
gestern ll Flugzeuge " rloren , deren Mehrzahl Maschine «
neuester Bauart (Spads ) sind.

Östlicher Kriegsschauplatz .
In , allgemeinen geringe Getechstätigkeit ; nur an der

Bah » Kowel —Luek verfeuerte die russische Artillerie
etwa 10000 Schuß gegen unsere Stellungen : vordringende
Streifabteilungen wurden abgewiesen.

Mazedonische Hront :
Keine besonderen Ereignisse .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs .

Berav »"u>rtlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur L. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :G . Brattnsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs
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— letztes Spfflltgn - PiM "
der Spiebeit 1916/1917

T &glich abends 8 Uhr
An Sonntagren auch nachmittags 4 Uhr

M S HD ? V 1 | » In jeder Vorstellung
I fVlIi I UI der stürzende Mann
® D Welt - Attraktion

MmM AllsW iMM
Air bitten um Einreichun « her Eialagebücher zur Ab-

rerlnmng. Die Dividende auf die vollen Geschäftsanteile
kann an unserer Kuponskasse in Empfang genommen
werden . $ .899 .2

Der Vorstand .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Freussi sehen Renten -Versicherungs -AnstalL
Sofort beginnende gleichbleibende Rente fär Männer :

beim Batrifealter (Jahre ) 3» | SS j 68 | 65 i 70 | 75
jihriich •/. der Einlage : 7,348 f» ,244 j 9,612 |U,496j 14,IM | 18,130
P>ei längerer :! Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere
Satze. Für Frauen gelten besondere Tarife. S . 512

Aktiva Ende 1915 : 124 Millionen Mark .
Tarife u. nähere Ausk. durch: Heinrich Kasten in Mannheim, AugusU -
Atilaae 17 . Gen . - Agent Ludwig Zlejler in Karlsruhe, Westendstr . 14.

Mojiing oon SPIWMllibUWN .
Bei der cm: 17. v. Mts . stattgehabten Auslosung der auf

1 . November d. I . zur Heimzahlung gelangenden Schuld-
verschreibungen des Ansehens der Stadt Durlach vom Jahre
1906 wurden gezogen : D .9Ö6.Lit . A . :54 , zu 5000 M.

Sit . B . 2, 114. 229 , 321, zu je 2000 M.
Lit . C . 87 , 88 , 98, 110, 153, 528, 535 , 600 , zu je 1000- M.
Lit . D . 134, 245 , 278 , 321 , 385, 499 , zu je 500 M .
Lit . E . 14, 51 , zu je 200 M.

Tie Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon mit
bem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß mit dem 31 . Oktober d .
I . die Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört ; deren Ein -
lösnng kann bei der Stadtkasse Durlach , bei der Preußischen
Zentralgeuossenschaftstasse in Berlin und beim Bankhaus
Delbrück , Schick !« & Co . in Berlin erfolgen.

v-hn den früher zur Heimzahlung ausgelosten Schuldner-
iiiungen wurden bis beute nock nicht eingelöst :
Lit . C . 53 und 340 .
Lit . D . 263 und 2G4 .
Lit . E . 48.

D nrl ach, den 7 . April 1917.
Der Gemeinderat .

Dr . Zierau .

Die Vordrucke :

l
wWWlWbWllilll 1917

sind nunmehr in neuer Fassung
erschienen und bei uns zu haben

Karlsruhe , März 1917.

ei ii . MslW. «Mähe

DWWMWiUWWWSWS
'

Aufruf!
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Wie bereits bekannt gegeben, wird in hiesiger Stadt
vom Mittwoch, bett 18. April ab

wieder eine

Popler - Sammluns
veranstaltet -

Es wird dringend gebeten, alles

Zeitungs-Papier
da« als Ersatz zur Füllung von Säcke », Kissen und Decken für
unsere Truppen dienen soll, ferner alles

Hlf-Papier
(gebundene oderungebnnde,wBücher,Zeitschristen ,
Sch, »lhefte, Pappe , Packpapier , auch alte Akten,die unter Verschluß gehalten und unter unserer
Aussicht eingestampft werden ^, das zur Wiederverwe»
tung als Papier verarbeitet wird, sowie alle sonstigen

fllf-Hlaferialien
(Stoftabsälle , Lumpen , Altmetall u . dergl . mehr)
in den Haushaltungen zu sammeln und bereit stellen zu wollen,damit die Abholung ohne Zeitverlust erfolgen kann

Die Wagen, mit denen das Papier abgeholt wird , sind durchRote Äreuz-Fahneu kenntlich gemacht- Freiiv Krankenpfleger,Soldaten und Schüler der oberen Knabeuklassen werden in den
Haushaltungen anfragen und das bereitgestellte Papier entgegen-
nehmen.

In unserer Sammelstelle Stefanienstratze 76 iHof) können
Altmaterialien usw- jederzeit abgeliefert werden, wäbrend der all-
gemeine» Straßensammlung können dagegen kleinere Posten wegenPersonenmangel nicht mehr abgeholt werden.

Alle Haushaltungsporsfönde werden
nerzlich um Ihre tatkräftige Unterstützung
gebeten , damit auf diese Weise weitere
mittel für die fortdauernd großen Huf-
gaben und Aufwendungen der freiwill ,
biebestätigkeit im Kriege gewonnen wer¬
den können . D.910

W OrtsoiisM für MesgM -

smnilMW in i>« SM kMiihe .

l^olliekerant .
4 Erbpriaienstraße 4

ititavh

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Alleinige Vertretung v.

ßechsteio
Biiibner

urotrian - Steinweg
Thürmer
Mannborg 0 911

^ J ^ Sekt -Korke * !
i 2Z Pfg . Stüde

'/. Wein - Korke
k 3 Pfg. Stüde

b . gräß. Anzahl höhere Preise,
kauft, soweit beschlagnahme¬
frei , M . Friedanberg ,

Gebrauchte

Sekt - Korke
28 Pfennig das Stück,

Meialorkc
3 Pfemiig das Stück

kauft jedes Quantum soweit
beschlagnahmê ., gegen Kassa

BLATT , D-892
»i .irlsruhe . Kroueustraße S7N.
München . Goetheftr . Z i Riickg .

PoSTiePPen
Not "* 1 SthfniEdeiser

?3briz |ert solid u. fe'Uig

KgrgerlilyeKtMsMge.
». Streitig« Gerichtsbarkeit.

11.642 . Söcking eu . Das
Großh . Amtsgericht Säckingen
hat unterm 30 . März 1917
folgendes

Aiisschlußi rteil
erlassen .' Das Sparbuch der Firma
Leo, Roesle & Consortrn in
Säckingen Nr . 2988 über
912 M . 99 Pf ., ausgestellt für
Gustav Rü«zi, Landwirt in
Wallbach, wird hiermit für
kraftlos erklärt .

Die Kosten des Verfahrens
fallen dem Antragsteller ,
Landwirt Gustav Nünzi in
Wallbach, zur Last .

Säckingen, 6 . April 1917 .
Getichtsschreiberei Großh .

Amtsgericht.
U .634 . Gengenbach. Im

Konkursverfahren über den

IKriegs - Mlsnzen
dearbeitet unv priikt

Rheinische Treudsnd - Gesellscdatt S .- G .
6 , 13 Ädanndetm

Aktienkapital Afc . 1500 000 .—
ttel . 7155

Nachlaß des Gast und Land-
Wirts Karl « »gele in Schwal-
bach ist zur Prüfung der
nachträgl ich angemeldeten
Forderungen Termin be-
stimmt auf

Freitag , 4 . Mai 1917,
nachmittags N4 Uhr

Gengenbach. 10. April 1917 .
Grrichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
11.627.32 Lahr . Gärtner

August Binz in Lahr hat das
Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung der Eigen-
tümer des Grundstücks Lgb .
Nr . 1501 der Gemarkung
Lahr , Gewann Klosten, ge-
maß § 927 B .G .B . beantragt .

Karl Wilhelm Bennn »«er
in Lahr und Karsli «? Luise
Hecht in Lahr , die im Grund -
buche Lahr als Eigentümer
des Grundstückes eingetragen
sind , werden aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Mittwoch, 4 . Juli 1317»
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte
zu Lahr anberaumten Aufge»
botstermine ihre Rechte an -
zumelden, widrigenfalls ihre
Ausschließung « folgen wird.

Lahr , 7 . April 1S17.
Der Gerichtsschreiber
Großh Amtsgericht«.

11.624 .2 Waldshut . Di«
Landwirt Pi >»S Mayer Ehe-
frau Katharina geb . Baum -
,artner in Rechberg hat be-
? , >tragt , ihren Bruder , den

verschollenen , am 22. Sept .
1858 in Rechberg geborenen
Weber Robert Baumgartner ,
zuletzt wohnhaft in Rechberg ,
für tot zu erklären . Der be-
zeichnete Verschollene wird
aufgelodert , sich spätestens
in dem auf : Mittwoch, den
12. Dezember 1917. vorm. 9
lihr , vor dem unterzeichneten
Gericht anberaumten Auf-
gebotStermine zu melden,
widrigenfalls dit Todeserklä-
rung erfolgen wird . An alle,
welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht
die Aufforderung , spätestens
im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu inachen .

Waldshut , 2 . April 1917 .
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts.

Stipendium .
Aus der General Gmeliu -

schen Stipendienstiftung sind
zwei Stipendien von je WO
M . an Studierende auf einer
Universität , technischen Hoch-
schule oder Kunstakademie zu

vergeben . Berechtigte Ber-
wandte des Stifters wollen
ihre Bewerbung mit Zeug-
nissen — AbgjangszeugniS
der besuchten Höheren Lehr-
anstalt , Studien - und Sitten -
zeugnis der Hochschule für

das abgelaufene Winterseme -
ster -— bei der Verwaltung
obiger Stiftung , Eisenlohr -
straße 4L in Karlsruhe , bis
zum 10 . Mai 1917 ein-
reichen. D - 915.

Hochbauarbeiten zur Er¬
stellung der Entwässerung
der Stellwerke 2 und 3 im
Rheinhafengebiet Karlsruhe ,

nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . I . 1917 öffent -
lich zu vergeben . Zeichnun¬
gen, Bedingnishefte und Ar-
beitsbeschriebe liegen auf
unserem Dienstzimmer in»
neuen Aufnahmsgebäudq
Karlsruhe zur Einsicht auf,
dort auch Abgabe der Ange»
botsvordrucke. Augebote, ver-
schlössen, postfrei mit Auf»
schrist „ Entwässerung Stell -
werke Rheinhafen " versehen,
längstens bis Samstag , den
28 . d. M ., vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen . Zu-
schlagsfrist 4 Wochen . 11.641.21

Karlsruhe , 10. April 1917.
Großh . Bahnbauinspektton II .

WWr Wimm !» WIN MW kW .
47 . Danksagung für auswärige Gaben .

Bon den Gemeinden und Bürgermeisterämtern ^ Schrieb -
heim (f. 1916 ) 150, Gruner » 30 , Grafenhausen (dch . Larrdw . -Kammer Karlsruhe ) 14 .80 , Linx-Hohbühn 8 , Auenheim
(Sammlung bei einem Vortrag ) 26.

Durch Bezirks- bezw . Ortsausschüsse vom Roten Kreuz :
Rußbaum 100, Baden -Baden (f . Abnahmestelle) 500 , Schwetzin¬
gen 500, Badenweiler (f . Jan .) 100. Sinsheim (f. Jan . ) 100,Staufen 50 , Bad. -RheinfeU>en (f. Febr .) 200, Eppingen (f.8 « !i . und Febr .) 500 , Bruchsal 400, Hasel 50, Mannheim8000 (darunter 3000 M . für Abnatmtestelle) , Kehl (f. Jan .)A0 , Lahr 300 , Ächeru 100, Ettlingen (f. Dez. , Jan . und Febr .)
2? 00' EnrmenÄingen ( f . Jan und Febr .) 600, Heidelberg (f.
^ an ) 294.35, Durlach (f. Jan ) 80V, Riegel 200, Überlingen

lf ' Sebr. ) 300, Wolfach (f. FZr .)
aL s. ^Ergebnis des TT . Papiertc ^ S) 835 .14 , Baden -den kf. Abnahmeitelle) 500 .« »n « Aht»- uf» . Person «, der Station «» : Basel, Beiern

Ratsch , F . Schwarz .
Beamte ) g, Freiburg ,- - •<~ > ~i Klppenheim, Gr Stativns -5, Opperiau . Personok des « tat . Amtes 11, Niederschopf¬

heim, Großh . Stat . -Amt 50L0, Baden -Oos , Beamtenschaft
des Stat . -Amtes (f. Febr .) 8, Radolfzell, Stat . - Kasse (Sammlg .
des Sat .- und Zugpersonals ) 33.25, Freiburg , Personellstat .-
Kasse (v . d . Beamten ) 4, Weinheim , Stat .-Arnt (25. Spende
d. Beamten und Arbeiter ) 85.

Ferner vo« : Wahlwies , Hauptl . Fechter (aus einent vaterl .
Abend ) 32.27, Friedrichsheim , Med--Rat Dr . Curschmann
10V, Mannheim , Moses Kaufmann (Sachverst .-Gebühr ) 9,
Malterdingen , Hauptl . Zimpfer 6 .83, Vörstetten , Pfarrer
Hagen 8. Tanberbischofsheim, H. Mann , Musiklehrer (aus
einer Kon^ertveranstcrltung ) 15V, O . Daletzfi, .Kriegslassen-
buchhaller (f. Febr .) 2, Ungenannt aus dem Feld 4V, Stabs -
arzt Dr . M . Trabvld 26 Res. -A.-K . 1« , Jena , Postamt (Er -
satz für eut verloren gegangenes Paket ) 31, Berw .-Rat Kretz-
Wackershofen (dch. Landtv.-Kaminer Karlsruhe ) 24 , LiedolS-
heim, Pfr . Weißer 34 , Ober&ack Verband der m-ittl Städte
(f. d. Feldwanderlabvratoeium einer bulg . Armee ) 1000, Hei-
delberg, Loge Ruprecht zu den 6 Rosen (desgl.) 200, Ettli ngen,Pfr . Brecht (Opfer bei Gottesdiensten und freiw . GMbtn) 25,Rewyork. Bad . Vergnügungsverein 2vv, Kleinlaufenburg ,
Evau

Müllschitzky (f. Liebesgaben ) 2, Im Haag , Firma Joh .
aack in einer Sühnesache P . v . 28. & To. (dch. Kommevzien-

rat Bank, Bertin ) 1000, Schöllbronn , Pfarrer Hügel 2S,
Degerloch , Frau Emilie Benckiser (f . Jan . und Febr . je 1000)
zus. 2000, Rennkirchen, Pfr . Dürr (Erlös aus KriogÄetstnn -

den) 5.SV, Oberprechtal, Altbüvgerineifter Burger IS, Langen -
steinbach , Ernst Müller 1.

Bon den Steuereinnehmereie « , Gerichtskafien und Land-
gerichte « <Inhalt der Sammelbüchsen) : Freibtrg , 101,17 ,
Mülkheim 3.28, Sinsheim 17.60, Meßkirch 3 .08, Breisach 2.24 ,
Radolfzell 1 .61, Villingen 7.60, Staufen 37 .38, AdelSheim1251, Heidelberg 4 .94, Philrppsburg 14.58, Bruchsal W9 ,
Mosbach 21 .60, Schwetzingen 2051 , Neustadl 8.12, « .-Baden
0 .81 , Pforzheim-Stadt 7 .22. Obeokirch 11L6, Söckwaen 10.4«,
Bonndorf ILO, Lörrich 28M , K^ l #.K>, Tchopfheim 1Y,
Eberbach 10.lk , Schern 26,23, Karlsruhe (8^ 4 und 56,1®)
5a » ; im ganzen bis heut 16Z7SS5 « . HW -, darunter Kr
den LiebeZqabenfontis 441970 9t . 59 Pf .

48. Danksagiing fftt « nswitrtige Gabe« .
An Spenden für das Rot» Kreuz find von «nGirtzal» de»

Stadt wohnhafte» Personen bei unserer Kwffenverwaltnng in
der Zeit vom 1 . bis 31 . März weiter

So« de« &ta *eu»ereinf : Merchingen 70 M -, Eutingen
58 .60, Wittenschwand 30, Dettingen 10, Altenheim 30, Eubig »
heim 11 .15, Wehr (f. März ) 60, GerlachAheim (f . Febr .) 30,
Wollmatingen 10. Genvningen 10. Zchö»au a . H. (f . FebQ)
5, Görwihl ( f. 1917) 22, Neckrrhausen 30, Reäenftwn %
Spielberg 30 , Sinzheim 50, Bveisack 900 , Saufen A .
beim 75 . (f


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

